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Es ist mir ein besonderes Anliegen 
die Wünsche und Sorgen unserer Bür-
gerinnen und Bürger möglichst genau 
zu kennen. Nur wenn man weiß wo 
der Schuh drückt, kann man gezielt im 
Sinne der Bevölkerung handeln.

Die Volkspartei Haugsdorf lädt daher 
im Frühjahr zu sogenannten Bürgerge-
sprächen in jede Katastralgemeinde ein. 
Nützen Sie die Gelegenheit in einem an-
genehmen Ambiente, ohne Schwellen-
angst, bestenfalls bei einem Glas Wein 
mit den Funktionären unserer Organisa-
tion Kontakt aufzunehmen. Gerade Ihre 
Sorgen und Anliegen interessieren uns.

Folgende Termine können Sie 
nützen: Jeweils um 19.00 Uhr für 
Auggenthal und Kleinhaugsdorf am 
22. Juni Keller von Michael Sailer, in 
Jetzelsdorf am 29. Juni, Keller Ger-
hard Hebenstreit, für Haugsdorf am 
5. Juli im Gasthaus Slon. 

Wir dürfen Sie, sollten Sie ein 
politisch denkender Mensch sein, 
außerdem zu den Fraktionssitzun-
gen der ÖVP Haugsdorf einladen. 
Nehmen Sie sich Zeit und verschaff en 
Sie sich einen Einblick in das Ge-
schehen um unsere Gemeinde. Ihre 
Meinung, Ihre Ansichten sind uns 
wichtig. Die nächste Fraktionssitzung 
fi ndet am 20.4. im Gasthaus Slon um 
19.30 Uhr statt. Sie sind uns herzlich 
willkommen. Eine Parteimitgliedschaft 
ist dafür nicht notwendig.

Abschließend möchte ich Ihnen 
ein erholsames und friedvolles 
Osterfest im Namen der Volkspartei 
Haugsdorf wünschen!

Bürgermeister
Andreas Sedlmayer
Gemeindeparteiobmann

Näher zum Bürger

HL1-Quiz: Verlosung 

Im Rahmen eines Frühschoppens mit 
den „Ziersdorf Bläsern“ im Stefans-Hof 
Gasthaus Mold in Ziersdorf fand die Ver-
losung des diesjährigen HL1-Quiz statt.

Bürgermeister Johann Gartner 
begrüßte die Gäste, die interessierten 
Losteilnehmer sowie viele Bürgermeister 
und Gemeindeparteiobmänner, allen vo-
ran NR Eva-Maria Himmelbauer, Bezirks-
parteiobmann LAbg. Bgm. Richard Hogl, 

sowie die ehemalige Landtagsabgeordne-
te ÖkR Marianne Lembacher. 

Unter der organisatorischen Lei-
tung von Bezirksgeschäftsführer Johann 
Gschwindl zog „Glücksengerl“ Katharina 
die 10 Hauptgewinne aus insgesamt weit 
über 5.000 eingesandten Losen. 

Der 3.Preis, ein Mountainbike im Wert 
von € 800,- vom RLH Hollabrunn ging an 
Anton Teufelsbauer aus Jetzelsdorf.

Bürgermeister und Vizebürgermeisterin übernehmen den 3. Preis. 
v.l.n.r.: Johann Gschwindl, Andreas Sedlmayer, Martina Böck, 
Katharina, Eva-Maria Himmelbauer und Richard Hogl.
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Regen Zuspruch fand auch heuer der 
Seniorenfasching der ÖVP Haugsdorf. 
150 Junggebliebene freuten sich über 
das abwechslungsreiche Programm, 
das im Schüttkasten geboten wurde. 
Gekonnt führte Franz Hofstetter durch 
den Nachmittag. Witze und humori-
ge Sprüche brachten die Zuhörer zum 
Nachdenken, vor allem aber zum Lachen. 
Als Besonderheit wurden Musikwünsche 
aus den 50iger und 60iger Jahren erfüllt. 

Da wurde die eine oder andere Erinne-
rung wieder wach. Bewirtet wurden die 
Gäste von den fleißigen und engagierten 
Mandataren der ÖVP Haugsdorf, die sich 
persönlich und auch durch Weinspenden 
für ihre Gäste einsetzten. Als Ehrengast 
ließ es sich Marianne Lembacher nicht 
nehmen einige ermunternde Worte an die 
Geladenen zu richten. Beiträge litera-
rischer Art brachten Franz Görlich und 
Fritz Weinwurm zu Gehör und wurden 
mit viel Applaus bedacht.

Ein gelungener Nachmittag, der für 
viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
erst spät am Abend endete!

Seniorenfasching 
in Haugsdorf

HL 1 Quiz:
Die GewinnerInnen:

Gewinner Preis Sponsor
Toifl Josef, Jetzelsdorf 1 Kiste Bier RLH 
Pröstler Herbert, Haugsdorf Schnaps Bgm. Sedlmaier
Görlich Sabine, Auggenthal Sachpreis Laaber
Eichhorn Dieter, Jetzelsdorf Gutschein Studeny
Promper Gerald, Auggenthal Klopfer Martina Böck
Mokesch Doris, Auggenthal Sachpreis Summhammer
Hofstetter Herta, Haugsdorf Wein Glanz Markus
Weinwurm Leopold, Haugsdorf Gutschein Gasthaus Denisa
Schicha Manfred, Auggenthal Bücher Alexowsky
Wollitz Hedwig, Haugsdorf Wein Hebenstreit
Annerl Alexander, Haugsdorf Glastisch Teufelsbauer
Koska Sandra, Auggenthal Wein Schönauer
Baumgartner Kornelia, Jetzelsdorf Gutschein Gasthaus Denisa
Schuster Elisabeth, Haugsdorf Wein Pletzer
Strobl Doris, Haugsdorf Wein Fidler
Sailer Dieter, Auggenthal Schmuck Schleinzer
Leidenfrost Matthäus, Haugsdorf Sachpreis SPK
Kemedinger Nina, Jetzelsdorf Tasche mit Cremen Apotheke
Kappe Lukas, Jetzelsdorf Blumen Weinwurm
Auer Walter, Haugsdorf Gutschein Gasselich
Trojan Michaela, Haugsdorf Regenschirm RAIKA
Mirceska Snezana, Jetzelsdorf Wurstwaren Grill
Bures Helga, Haugsdorf Gutschein Hofer Druck
Teufelsbauer Sieglinde, Jetzelsdorf Buch Bücherei
Wiedermann, Haugsdorf Wein Bauer Johann
Philipsky Erich, Haugsdorf Gutschein Wing Tsun
Leeb Helmut, Jetzelsdorf Wein Holy 
Funk Daniel, Jetzelsdorf Sachpreis Rauchfangkehrer Hengl 
Ploner Margarethe, Haugsdorf Wandteppich Teufelsbauer 
Altmann Margaritha, Haugsdorf Keramik Pfaffeneder

v.l.n.r.: Bgm Andreas Sedlmayer, Anton Teufelsbauer, Martina Böck



Seit 1. Jänner 2017 gilt in ganz Nie-
derösterreich die neue gerechte Mindest-
sicherung. Der NÖ-Arbeitnehmerinnen- 
und Arbeitnehmerbund hat im letzten 
Jahr für die Reform gekämpft, „weil wir 
auf der Seite derjenigen stehen, die jeden 
Tag arbeiten gehen, um das Sozialsystem 
zu finanzieren“, betont NÖAAB-Bezirksob-
mann Mag. Ewald Bussek. 

Die Mindestsicherung war immer als 
Sprungbrett in das Arbeitsleben konzi-
piert. „Nur in Niederösterreich helfen wir 
mit dem Wiedereinsteigerbonus arbeits-
willigen Beziehern punktgenau am Weg 

in ein selbständiges Leben“, so Bussek 
weiter. 

Mit der Deckelung der Mindestsi-
cherung bei 1.500 Euro pro Haushalt, 
der Verpflichtung zur gemeinnützigen 
Beschäftigung und dem Mindestaufenthalt 
von 5 Jahren für den Erhalt der vollen 
Mindestsicherung hat Niederösterreich die 
Ideen des NÖAAB übernommen und um-
gesetzt, informierte der Sozialsprecher im 
NÖ Landtag LAbg. Anton Erber im Rahmen 
einer NÖAAB Infokonferenz mit NÖAAB 
Landesgeschäftsführerin BR Sandra Kern 
im Gasthaus Riepl in Hollabrunn.

NÖAAB informiert über neue Mindest- 
sicherung und Arbeitsmarktinitiativen

Bild vlnr.: Andreas Sedlmayer, Daniela Platzer-Aigner, Sandra Kern, Toni Erber, Martina Böck und 
Ewald Bussek

Kindergartenzubau geht ins Finale
Nach den kalten Wintermonaten sind 

nun wieder die Bauarbeiten beim Kin-
dergartenzubau aufgenommen worden. 
Sämtliche Installationen für Sanitär und 
Elektroeinrichtungen sind fertig, eben-
so die Dämmung der Fassade und der 
Estrich ist in Arbeit. Bis Ende Juni müsste 
es möglich sein, die Arbeiten abzuschlie-
ßen. Danach wird die Einrichtung gelie-
fert werden und die Benützung der neuen 
Räumlichkeiten ist möglich.

Hochwasserschutz: 
Bau schreitet voran
Im Frühjahr haben die Baumaßnahmen für 
den Hochwasserschutz beim Damm und 
auch bei der Dirndlwiese richtig gestartet. 
Um den Schwerverkehr für den Antrans-
port der lehmigen Erde von den Orten 
möglichst abzuwenden wurde ein Güter-
weg von der alten Bundesstraße in Rich-
tung zum Damm verstärkt, der auch nach 
der Dammschüttung als landwirtschaftli-
cher Weg zur Verfügung stehen wird. 

Diese Maßnahme konnte kostenmäßig 
beim Hochwasserschutzprojekt unter-
gebracht werden. Ebenso konnten die 
Arbeiten bei der Entwässerung der  
Dirndlwiese als Projektergänzung festge-
setzt werden und werden mit Fördermit-
tel des Landes und Bundes unterstützt. 
Ein herzliches Danke dafür den zuständi-
gen Stellen.
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Hilfswerk NÖ, z.H. Mag. Maria Zednik, Tel. 02742/249-1094
jobs@noe.hilfswerk.at, Ferstlergasse 4, 3100 St. Pölten

Spannende Aufgaben im Sozialbereich!
Das Hilfswerk Retzer Land-Pulkautal sucht 

Dipl. Gesundheits- und 
Krankenpfleger/innen

Nähere Informationen finden Sie unter Jobs auf www.hilfswerk.at.

Unser Angebot
n  Teilzeit
n  Keine Nachtdienste
n  Kilometergeld/Dienstauto
n  Gehalt lt. SWÖ-KV, Einstufung:
 Verwendungsgruppe 7
 (plus SEG Zulage)

Ihr Profil
n  Diplom für allgemeine und/oder  
 psychiatrische Gesundheits- 
	 und	Krankenpflege	
n  Selbstständigkeit, Flexibilität
n  Führerschein B 
 (eigener PKW von Vorteil)

Frohe Ostern.
wünscht das Team der 
Volkspartei Haugsdorf

Johanna Mikl-Leitner ist 
neue Parteiobfrau der VP NÖ

Mit einem starken Vertrauensbeweis und 
98,5 Prozent ist Johanna Mikl-Leitner 
zur Landesparteiobfrau der Volkspartei 
Niederösterreich gewählt worden. Sie folgt 
dem nunmehrigen Ehrenparteiobmann LH 
Dr. Erwin Pröll, der sich in Vergangenheit 
insgesamt sechs Mal der Wahl gestellt 
hatte. Gemeinsam mit ihrem Team an der 
Spitze der „größten Freiwilligenorganisati-
on des Landes“ will Mikl-Leitner sich „den 
echten Sorgen der Niederösterreicher“ 
widmen. „Wir sind die starke Stimme für 
die breite Mitte und Heimat für diejenigen, 

die mit ihrer täglichen, harten Arbeit den 
Wohlstand unseres Landes erst möglich 
machen“, so die frisch gewählte Landes-
parteiobfrau bei ihrer Rede am Landespar-
teitag. Außer Frage steht für sie, dass „die 
Anliegen der Fleißigen in unserem Land 
im Mittelpunkt unserer politischen Arbeit 
stehen müssen“.

Partei für die Fleißigen, 
Land für die Tüchtigen
Bei ihren Terminen im Land werde sie – 
egal ob von Landwirten, Gewerbetreiben-

den oder Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmern – immer wieder auf das gleiche 
Problem angesprochen: „die maßlose 
Überregulierung und die Kontrollwut“, so 
die zukünftige Landeshauptfrau. Für sie 
sei dies „das Ergebnis einer Politik, die 
sich immer weiter von den echten Sorgen 
der Menschen entfernt hat“.

Mikl-Leitner weiter: „Es werden die-
jenigen gelähmt, die die Arbeitsplätze 
in unserem Land schaffen sollen – das 
ist weder gerecht noch vernünftig. Wir 
müssen wieder zu einem neuen Maß 
zurückfinden. Wir brauchen weniger 
Sachverständige und wieder mehr Haus-
verstand!“

Niederösterreich braucht 
die Volkspartei!
In Zeiten des extremen politischen 
Wandels, der auch Auswirkungen auf die 
Arbeit in Niederösterreich hat, braucht 
es neue Wege – wie es sie auch vor 25 
Jahren gebraucht hat. „Das Gute ist, dass 
wir dabei auf das beste Niederösterreich 
bauen können, dass es je gab“, so die neue 
Landesparteiobfrau. Wenn in einem Jahr 
die Landtagswahl ansteht, dann wird es 
um die Frage gehen, wer Niederösterreich 
durch diese Zeiten führt, so Mikl-Leitner: 
„Für den notwendigen Schulterschluss im 
Land braucht es die Volkspartei Niederös-
terreich und jeden Einzelnen von uns.“


